
 

Mit der Räuberleiter auf das Matterhorn 
 

Erlebnispädagogischer Tag und Bustraining  
am Friedrich-Abel-Gymnasium 

 
Gemeinsam eine Aufgabe zu lösen, die noch dazu sportlicher Natur ist, kommt auch bei den 
neuen Fünftklässlern am Friedrich-Abel-Gymnasium gut an. So waren am 17. 09. 2024 alle 
Mädchen und Jungen begeistert bei der Sache, als die Sportfachschaft am FAG in der 
Kaltensteinhalle erlebnispädagogische Spiele durchführte. Bei dem Spiel „Matterhorn“ ging 
es beispielsweise darum, dass alle Kinder es schafften, die „Bergspitze“ – das Ende des 
Mattenstapels – zu erreichen. Bei laufender Stoppuhr wurde den einzelnen Gruppen schnell 
klar, dass hier Zusammenarbeit und Engagement für die eigene Mannschaft zählt. Auch die 
Geschicklichkeit kam nicht zu kurz, 
wenn beim Spiel „Tower of Power“ 
Bauklötze zu einem Turm gestapelt 
werden mussten, dabei aber nicht mit 
den Händen berührt werden durften. 
Lediglich eine Konstruktion aus 
Schnüren und Haken konnte zur 
Steuerung verwendet werden und die 
Fünftklässler lernten – im wahrsten 
Sinne des Wortes – an einem Strang 
zu ziehen. 
 
  



 

Spielerisch lernen ist das Eine, richtiges Verhalten einüben das Andere und daher stand für 
die neuen Fünftklässler zwei Tage später auch dazu eine entsprechende Einheit auf dem 
Programm: das Bustraining. Zuerst 
informierte eine Polizistin die Kinder 
mithilfe eines Beispielsfilms darüber, 
wie man sich im Bus richtig verhält 
und dann führte der Busfahrer Herr 
Jaquart in der Praxis vor, was alles 
passieren kann, wenn Fahrgäste sich 
im Bus nicht entsprechend verhalten: 
Dummy „Noah“ – ein blauer, gefüllter 
Müllsack – flog bei der Vollbremsung 
von seinem ursprünglichen Platz 
hinten in der Mitte bis ganz nach 
vorne. Diese praktische Vorführung 
hinterließ ordentlich Eindruck bei den 
jungen FAG-Schülerinnen und -
Schülern. 
 
 
 
Ob es nun der erlebnispädagogische Tag, das Bustraining, die Rallye durch das FAG mit 
den Schüler-Paten oder auch die Begleitung durch die Klassenlehrer im Alltag ist: Die neuen 
„Fünferlen“ werden täglich mehr Teil der großen FAG-Familie. 
 
 
   


